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Öko-Testat 
 

G 478 Entschäumer D 
 

Entschäumerzusatz für die maschinelle Reinigung. 
 
Inhaltsstoffe (gem. 648/2004/EG): 
<5% nichtionische Tenside, enthält Konservierungsmittel (Benzisothia-
zolinone, Methylisothiazolinone, Methylchloroisothiazolinone). Weitere 
Inhaltsstoffe: Hilfsstoffe. 
 
 
Ökologische Bewertung der einzelnen Inhaltsstoffe 
 
Nichtionische Tenside 
Rohstoffbasis: Erdöl. 
Biologischer Abbau: Vollständig biologisch abbaubar entsprechend den 
Anforderungen der Detergentienverordnung 648/2004/EG. 
Giftigkeit für Wasserorganismen: Toxisch (LC50 / EC50 / IC50 1 - 10 mg / 
l). 
 
Konservierungsmittel 
Rohstoffbasis: Erdöl. 
Biologischer Abbau: Konservierungsmittel sind wegen ihrer bestim-
mungsgemäßen Giftigkeit für Mikroorganismen nur in hoher Verdünnung 
biologisch abbaubar.  
Giftigkeit für Wasserorganismen: Stark toxisch (LC50 / EC50 / IC50 <1 mg / 
l). 
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Hilfsstoffe  
Rohstoffbasis: Erdöl und Mineralien. 
Biologischer Abbau: Nicht abbaubar, unterliegen aber abiotischen Ab-
bauprozessen z. B. durch Sonnenlicht.  
Giftigkeit für Wasserorganismen: Nicht toxisch (LC50 / EC50 / IC50 > 1000 
mg / l). 
 
 
Verhalten des Gesamtproduktes in Kläranlagen und 
in der Umwelt 
 
Die biologisch nicht abbaubaren Hilfsstoffe flocken während der Abwas-
serbehandlung aus, gelangen in den Klärschlamm und verursachen da-
mit keine Gewässerbelastung. Die übrigen organischen Bestandteile 
werden während der üblichen Verweilzeit des Abwassers in Kläranlagen 
zum größten Teil abgebaut. Verleibende Reste, die danach in natürliche 
Gewässer gelangen, unterliegen dort sofort weiteren Abbauprozessen 
und sind nach kurzer Zeit aus der Umwelt verschwunden. 


